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              FRITZ HAUSER
 TIZIA ZIMMERMANN 
 CHRISTY DORAN

Urs Leimgruber  soprano saxophone 
Bobby Burri   double bass, devices  
Fritz Hauser  drums, percussion
Tizia Zimmermann accordeon
Christy Doran e- guitar, devices

Ende Mai ist er 70 geworden – und jetzt schenkt 
uns Peter Schärli, aus Schötz stammender Trom-
peter und Komponist aus Leidenschaft und Not-
wendigkeit, nach ”Castelo” (2013) ein neues Al-
bum seines kammermusikalischen Trios Schärli-
Moreira-Feigenwinter.

Ist der längst zum Aarauer gewordene Musiker ein pessimistischer Optimist 
oder ein optimistischer Pessimist? Wer ihn kennt, weiss von beiden Seiten: 
Angesichts menschlicher und globaler Abgründe und Entwicklungen – aber 
auch schwindender Auftrittsmöglichkeiten als Leader diverser Bands – wirkt 
er eher bedrückt. Doch wenn er das Mundstück seiner Trompete an die Lip-
pen presst und diesen wunderbaren Ton bläst, den es nur durch tägliches, 
stundenlanges, meditationsgleiches Üben gibt, wenn er seine melodiösen 
Linien durch den Raum zeichnet, leuchtet seine Seele nach aussen und ver-
schmitzter Schalk blinzelt auf. Hier, im Spielen, ist Schärli zu hundert Prozent 
als Schärli unterwegs – und kann strahlen. Ein ”Feingeist in Wanderschu-
hen”, wie es Peter Rüedi so treffend formulierte.
Das Trio mit brasilianischer Musik, Trompete, Gitarre und Klavier dürfte so 
ziemlich einmalig sein. Zum Titelstück inspiriert haben ihn brasilianische Wä-
scherinnen, ”Lavadeiras”, denen er lauschte, wie sie sich auf höchst musika-
lische Weise unterhielten. Zwei weitere Stücke steuert er bei, drei kommen 
von Moreira und zwei von Feigenwinter. In zwei Tracks sind auch die Ge-
sangsstimmen Schärlis und Feigenwinters zu hören – zusammen mit den ex-
quisiten, hellen Klängen aus der Kehle Cinzia Catanias. 
Juarez Moreira, eine zentrale Figur der Instrumentalmusik in Minas Gerais 
und neben Chiquito Braga und Toninho Horta eine Säule der ”Escola Mineira 
de Violão”, der für Maria Bethânia und Egberto Gismonti komponiert und  
mit Gal Costa, Ithamara Koorax und Milton Nascimento gearbeitet hat, bringt 
sich ebenso mit Leib und Seele in die Musik ein wie Hans Feigenwinter, mit 
dem Schärli seit über drei Jahrzehnten zusammenarbeitet. ”Es gibt nicht 
manchen Pianisten, der imstand ist, mit der Linken den Bass zu übernehmen, 
wenn Juarez darauf verzichten muss, und mit der Rechten komplexe Themen 
zu spielen – zudem rhythmisch auch so präzise, einfach genial!”
Das Trio ist mit seiner feinen Poesie und seiner bestechend transparenten 
Musik ein Seelenwärmer, der auf höchst vergnügliche, intelligente und direk-
te Art berührt – und aus Schärli und Feigenwinter Brasilianer macht. 
Steff Rohrbach

Das Projekt Escape Argot rund um den Schlag-
zeuger und Komponisten Christoph Steiner hat 
sich für das neue Album ”Talks” vom Trio zum 
Quartett gewandelt. 

”Die Fähigkeit zuzuhören ist aus meiner Sicht der Grundvoraussetzungen ei-
ner Demokratie, zu der wir Sorge tragen müssen”, sagt Christoph Steiner. Er 
ist es als Bandleader oder Mitglied von Formationen wie The Optics, Garn, 
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Hildegard lernt fliegen oder Stucki & Steiner beruflich gewohnt zuzuhö-
ren. Als Schlagzeuger wird er in wechselnder Besetzung zwar stets mit 
neuen Perspektiven konfrontiert, doch letztlich bleibt dieses künstlerische 
Umfeld als Ganzes doch eine Art ”Bubble”. Diese wollte Steiner mit dem 
neuesten Projekt seiner Band Escape Argot durchbrechen. Zu Beginn von 
”Talks” fanden Gespräche statt, und zwar spazierte Steiner durch seine 
Stadt Burgdorf und suchte Kontakt mit verschiedensten, ihm gänzlich un-
bekannten Menschen. Die daraus resultierenden Erkenntnisse und Ein-
sichten führten in der Folge zum Komponieren und zur Umsetzung mit 
der Band. 
Man müsse nicht einer Meinung sein mit seinem Gegenüber, meint Stei-
ner, doch ”durch Zuhören entsteht Verständnis und gleichzeitig wird der 
eigene Horizont erweitert.” Erweitert wurde für ”Talks” auch die Band, 
die sich vom Trio zum Quartett gewandelt hat: Neben Steiner ist weiter-
hin auch Gründungsmitglied und Saxophonist Christoph Grab dabei. Neu 
hinzugekommen sind Snejana Prodanova am Bass und Vincent Membrez 
am Piano.
Auf ”Talks” sind neun Kompositionen zu hören, die aus diesen Begeg-
nungen entstanden sind – begleitet wird die rein digitale Veröffentlichung 
des Albums durch eine Postkartenserie mit Fotografien von Roland Juker 
und Textfragmenten aus den anonym gehaltenen Gesprächen. Letztlich 
besitzt jede Unterhaltung – ob verständnisvoll oder konfrontativ – ein lyri-
sches Potenzial. Und dieses setzt das Kollektiv im nuancenreichen Zu-
sammenspiel um. ”Talks” ist durch und durch ein humanistisches State-
ment, das sich von einem komplexen, ungemein nährstoffreichen Humus 
ernährt – hier wunderbar hörbar gemacht im Dreiklang von Piano, Bass 
und Schlagzeug und sich dann jeweils poetisch mit Saxophon und solisti-
schen Ausflügen der anderen gen Himmel erstreckt. Diese mal kurzen, 
mal ausschweifenden Geschichten, die Escape Argot hier zu Tönen ver-
wandelt haben, erhalten in unseren Ohren ein zweites Leben, indem sie 
mit uns ein neues Gespräch beginnen.
Rudolf Amstutz

ESCAPE ARGOT
Talks

Christoph Steiner (dr, comp), Christoph Grab (s), Vincent Membrez (p), Snejana Prodanova (b)
(DL – Rabbit Hill Records)

SCHÄRLI-MOREIRA-FEIGENWINTER
Lavadeiras 

Peter Schärli (tp), Juarez Moreira (g), Hans Feigenwinter (p), Gast: Cinzia Catania (voc)
(CD – Enja 9868)

09.10.25 bird’s eye Basel; 25.10.25 Fee Fi Fo Fum Festival Wädenswil
31.10.25 BeJazz Bern; 16.12.25 Altes Spital Solothurn
www.christophsteiner.net/projects/escape-argot/

ESCAPE ARGOT – 
AM ANFANG WAR DAS ZUHÖREN
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